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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Sachsen,
am 1. September wird ein 
neuer Landtag gewählt. Die AfD 
träumt davon, stärkste Partei zu 
werden. Aber diese Partei des 
Großkapitals ist keine Alterna-
tive! 

Die Weltwirtschafts- und Finanz-
krise dauert an, mit Arbeitsplatz-
vernichtung beim Möbelwerk 
Maja, Waggonbau Niesky, Wind-
kraft Eickhoff oder Getriebeher-
steller Zimm. In Zwickau läuft 
noch bis 2026 die Abwicklung der 
GKN mit 800 Stellen. Hinzu kom-
men KSG Gornsdorf, das Knorr-
werk – und auch der MDR kündigt 
Stellenabbau an. Der Knaller der 
letzten Wochen war die Ankün-
digung der Entlassung von bis zu 
1200 Beschäftigten bei VW Mosel.

Die Gefahr eines Dritten Weltkriegs 
und des Faschismus in immer mehr 
Ländern wächst! Hitzerekorde, Wald
brände und Fluten bedrohen immer 
mehr Menschen. Eine globale Um-
weltkatastrophe hat begonnen. Das 
alles ist eine ernste Situation. Es 
muss sich grundlegend etwas än-
dern – wenn die Menschheit über
leben will.

Was ist eigentlich  
Faschismus?
Über den Begriff Faschismus 
herrscht heute größte Verwirrung, 

die nicht zuletzt von der AfD selbst 
ausgeht. Sie bezeichnet gerne alles 
und jeden, der ihnen nicht in den 
Kram passt, als faschistisch. Tat-
sächlich bedeutet Faschismus die 
brutalste, offen terroristische Herr-
schaftsform des Kapitalismus. Der 
Hitler-Faschismus brachte soziale 
Demontage, Zerschlagung der Ge-
werkschaften und Arbeiterparteien; 
Arbeitsdienst, Zwangsarbeit, Millio-
nen Kriegstote und Massenmorde 
in den Konzentrationslagern. Heute 
tarnt sich der Faschismus mit neuen 
Methoden und Begriffen, mit viel 

blauer Farbe und Tiktok-Videos. Sein 
Wesen hat sich aber nicht verändert 
– das zeigt ein Blick nach Italien 
oder England.

Die Ampel-Regierung …
… führt die Geschäfte der größten 
Konzerne und Monopole. Ihre bür-
gerliche Demokratie ist tatsächlich 
eine Diktatur des allein herrschen-
den internationalen Finanzkapitals. 
Sie wälzt die Krisen- und Kriegs
lasten sowie die Kosten der Um-
weltkatastrophe auf die Bevölke-
rung ab. Völlig zu Recht lehnt die 
überwiegende Mehrheit der Bevöl-
kerung diese Regierung ab. Man-
che Regierungspartei hat schon 
Angst vor der Fünf-Prozent-Hürde!

Ob blau oder braun,  
der Faschismus ist  
keine Alternative! 
Die AfD fordert für Sachsen „Sonder-
wirtschaftszonen“ wie in Indien, Ku-
ba oder Korea. Diese Zonen sind be-
rüchtigt für die Unterdrückung von 
Gewerkschaften und die niedrigsten 
Löhne. 35 Jahre nach der Wende ha-
ben wir genug von den niedrigen 
Löhnen und Renten im Osten! Die 
MLPD unterstützt den Weg der Ar-
beiteroffensive, des gemeinsamen 
Kampfes in Ost und West. Die AfD will 
das nicht, sie ist gegen Gewerk-       



schaften und stimmte im Bundestag 
gegen die Erhöhung von Mindest-
lohn und Mütterrente!

Die Ampel will Krankenhäuser 
schließen. Aber wenn die AfD Millio-
nen Menschen mit Migrationshinter-
grund deportiert, müssen erst recht 
Pflegeheime und Kliniken schließen, 
weil Personal fehlt. 

Die AfD will in der Lausitz ein Atom-
kraftwerk bauen. Atomkraft ist die 
teuerste und gefährlichste Energie. 
Aber sie ist nötig für eine Atombe-
waffnung der Bundeswehr. Davon 
träumt auch die AfD. Sie ist keine 
Friedenspartei, sondern nur eine 
Freundin Putins. Der AfD-Vorsitzen-
de, Tino Chrupalla, hat im Oktober 
2023 im Bundestag ausdrücklich 
Bundeskanzler Scholz (SPD) wegen 
seiner Israel-Politik unterstützt. Die 
MLPD fordert ein Ende des Völker-
mords in Gaza und sofortigen Waf-
fenstillstand in der Ukraine und in 
Palästina – keine Waffenlieferungen!

Echter Sozialismus
Faschismus und bürgerliche Demo-
kratie sind Herrschaftsformen des 
Kapitalismus. Für die Arbeiterklasse 
bedeutet das Ausbeutung und Un-
terdrückung. Die einzige Alternative 
dazu ist der echte Sozialismus. 
Die DDR hat nach dem Zweiten Welt-
krieg hoffungsvoll begonnen, sich 
aber nach 1956 zu einem bürokrati-
schen Kapitalismus entwickelt. Nur 
die Fassade des Sozialismus blieb. 
Der Widerspruch zwischen Wort und 
Tat hat viele Menschen an der Idee 
des Sozialismus zweifeln lassen. Sie 
haben sich 1989 mit Recht gewehrt, 
die Honecker-Regierung verjagt und 
die Wiedervereinigung erkämpft. 
Statt des bürokratischen Kapitalis-
mus a la SED zog der westliche Im-
perialismus der BRD ein.
Die MLPD hat exakt ausgewertet, 
warum und wie der Sozialismus 
in der DDR schon in den fünfziger 
Jahren verraten wurde. Die MLPD 
kämpft für einen Sozialismus, der 
an den Prinzipien von Marx und 

Lenin ansetzt, aber heute auf Grund-
lage der proletarischen Denkweise 

stehen muss. Breite Demokratie für 
die Massen, ihre Initiative und Kritik 
stehen im Zentrum – Ausbeuter und 
Ausbeutung werden unterdrückt. 

Vergesellschaftetes Eigentum an 
Produktionsmitteln und eine inter-
nationalisierte sozialistische Plan- 
und Kreislaufwirtschaft bestimmen 
Industrie und Landwirtschaft, Ver-
kehr und Bau, Handel und Konsum-
tion. Alles dreht sich darum, die sich 
verändernden Bedürfnisse der Mas-
sen und die Einheit von Mensch und 
Natur so weitgehend wie möglich zu 
erhalten, zurückzuerobern und wei-
terzuentwickeln. 

Der Antikommunismus lässt heute 
keine offene Diskussion zu diesen 
Fragen zu.

Keine Stimme für die  
bürgerlichen Parteien!
Die MLPD kandidiert nicht in Sach-
sen. Sie konzentriert sich auf Thü-
ringen. Dort steht der Faschist Björn 
Höcke an der Spitze der AfD und wir 
wollen ihm eine Niederlage beibrin-
gen.  Aber auch in Sachsen werden     

Auftaktdemonstration zum Landtagswahlkampf der Internationalistischen Liste / MLPD  
in Gera am am 27. Juli



Jörg Weidemann mit Gudrun Kimmerle, der 
frauenpolitischen Sprecherin der MLPD in 
Elbe-Saale

Wer AfD wählt,
wählt Faschismus!
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 wir alles dafür tun, den Traum der 
AfD von der absoluten Mehrheit in 
der Elbe zu versenken. Die AfD, die 
Freien Sachsen und alle anderen fa-
schistischen Organisationen müssen 
nach den Bestimmungen des Pots-
damer Abkommen verboten werden. 
Wer AfD wählt, wählt Faschismus! 
Auch das Bündnis Sahra Wagen-
knecht (BSW) ist keine Alternative. 
Sahra Wagenknecht strebt in Sach-
sen und Thüringen in die Regierung 
und wäre dafür auch bereit, einen 
CDU-Ministerpräsidenten zu wählen. 
Was soll das für eine Alternative sein 
– wenn CDU-Rechtsaußen Kretsch-
mer Regierungschef bleibt? 
Die MLPD kann bei dieser Wahl kei-
ne Listen als Ganzes unterstützen. 
Wählbar sind aber Direktkandida-
tinnen und Kandidaten, die sich ge-

gen die Rechtsentwicklung und den 
Antikommunismus positionieren, die 
aktiv antifaschistische, soziale und 
ökologische Kämpfe unterstützen 
und sich gegen Waffenlieferungen 
und Aufrüstung aussprechen. 

Stärkt die kämpferische  
Opposition
Helft mit beim Aufbau einer gesell-
schaftsverändernden Bewegung. Um 
uns selbst müssen wir uns selber 
kümmern. Die MLPD ist eine revo-
lutionäre Arbeiterpartei, sie ist ver-
bündet in der ICOR mit 61 Parteien 
und Organisationen aus 49 Ländern. 
Die MLPD macht keine leeren Ver-
sprechungen auf eine sorgenfreie 
Zukunft. Aber wie Streiks, soziale 
Bewegungen und Demonstrationen 

Opel-Kollegen aus Eisenach verjagten Höcke aus ihrer Kundgebung, als er sich  
einschleichen wollte (2018)

erfolgreich organisiert werden kön-
nen, dazu hat die MLPD viele Erfah-
rungen und gibt sie gerne weiter. 
Die Befreiung der Frau und gleiche 
Rechte für alle dauerhaft in Deutsch-
land lebenden Menschen – das sind 
der MLPD zentrale Anliegen. 
Es ist Zeit für mutige Entscheidun-
gen! Wer grundsätzlich etwas än-
dern will, ist in der MLPD oder ihrem 
Jugendverband REBELL willkom-
men!

Jörg Weidemann
Landesvorsitzender der MLPD  
in Sachsen

1 Euro  
für die Kampagne: 
Wer AfD wählt, wählt 
Faschismus

Bei allen Verteilern 
dieses Flugblatts 
oder überweisen aufs 
Konto: 
GLS-Gemeinschafts-
bank
IBAN DE76 4306 
0967 4053 3530 00
Stichwort  
„Spendenkampagne“



„Früher (in der DDR) gab es einen viel 
größeren Zusammenhalt, heute stram-
pelt jeder für sich alleine“, so oder so 
ähnlich äußern sich viele in Sach-
sen. Zusammenhalt und Solidarität 
sind keine ostdeutsche Spezialität, 
sondern Ausdruck der proletarischen 
Denkweise. All das findet sich auch in 
den westdeutschen Arbeiterwohnge-
bieten. 
Jeder denkt nur an die eigene Fami-
lie oder an sich selbst – das ist da-
gegen Ausdruck einer kleinbürger-
lichen Denkweise beziehungsweise 
Widerspiegelung des kapitalistischen 
Egoismus. 
Zusammenhalt und Solidarität sind 
das Lebensgefühl des echten Sozia-
lismus auf Grundlage der proletari-
schen Denkweise. Wir müssen sie uns 
heute schon erkämpfen in unseren 
Wohngebieten, Betrieben und Verei-
nen. 

In der Öffentlich-
keit frisst die 
AfD Kreide und 
macht auf 
bürgerlich. 
Tatsächlich 
besteht sie 
vor allem aus 
Karrieristen, 
Faschisten und 
abgehalfterten 
CDU-Politikern. 
Im Wahlkreis 16 
(Erzgebirge) kandidiert 
Arthur Österle für die AfD, der auch 
gerne mit der offen faschistischen 
Partei „III. Weg“ demonstriert. Lan-
deschef Jörg Urban wirbt auf seiner 
Facebook-Seite für russische Pro-
dukte wie Gorbuscha-Lachskaviar. 
Im Wahlkreis Chemnitz 1 kandidiert 
Lars Franke, bekannt als Musiker 

der faschistischen Band 
„Störfaktor“. Jörg 

Dornau, Kandidat 
in Leipzig Land 3, 
ist Eigentümer 
eines landwirt-
schaftlichen Be-
triebs in Weiß-
russland – nicht 

gerade bekannt 
für freundlichen 

Umgang mit den Be-
schäftigten. In Sachsen 

sagen sie „Sachsen zuerst“ 
und in Thüringen „Alles für Thürin-
gen“. Tatsächlich vertreten sie nur 
den Egoismus: Ich zuerst! 
Wer wirklich glaubt, dass dieser 
braune Haufen etwas für die „klei-
nen Leute“ in Ostdeutschland macht, 
der glaubt wohl auch an den Weih-
nachtsmann.

Der Wolf im Schafspelz

V.i.S.d.P.: Dieter Grünwald, Aldiekstr. 4, 45968 Gladbeck

Mehr  
Zusammenhalt? 

Anmeldungen aus Deutschland  
online über anmeldung.icor.info

Lenins Lehren
sind lebendig!

Wer für das Ende von Ausbeutung und Unterdrückung, Kriegen, Krisen und 
Umweltzerstörung kämpft, der kommt auch heute, hundert Jahre nach 
seinem Tod, nicht an dem russischen Revolutionär Lenin, seinen Lehren und 
seiner dialektischen Methode vorbei. Sie sind unverzichtbar für einen neuen 
Anlauf im Kampf um den Sozialismus.

Internationales Seminar in Truckenthal / Thüringen,  
vom 13. bis 15. September 2024
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